
Zur evangelischen Kirchengeschichte
von Alt-Reichenau

Allgemeines
Herzog Heinrich chenkt 210 seinem ofkaplan und erstem
Kanzler 1KOLlaus etitwa 100 große ulilen in dem „Juxta inda-
ginem ” ahe be1 Haın, dem späateren Bolkenhaın Dieser legt 131er
dıe beıden se1ıt 129047 verbundenen Dörfer Rıchenow und UualZzchoO-
WI17Z d dıe 1mM selben Jahr dem Kloster Heıinrichau schenkt.*) Am

1228 bestätigt Herzog Heıinrich mıiıt anderen dem Kloster VeOI-
lhıehenen Schenkungen dıe 100 uien be1 dem Gehege Richenow“*).
Die Aussetzung beıider Dörter deutschem ecC erfolgte VOT 2500
urc das Heinrichau. 1265 au Kloster Heıinrichau dıe
Scholtise1 In Richenow.”?) Am 12972 wIırd das orf Rıchinowe

den (jütern des OSTIeEeTrSs Trüssau erwähnt, dıe Herzog
VON dem Stifte Heıinrichau eingetauscht häatte:)
Kloster (jrüssau hat er Wahrscheinlichkeıit ach auch bald Kırche
und Pfarre1 gegründet: Die alteste Urkunde, dıe das Vorhandenseın
beider nac dem (jrüssauer Archiv) bezeugt, ist VO 318
In estuarıo plebanı (ın der des Pfarrers) verkau Tau Hanna,
Wıtwe des Kämmerers Heıinrich VOoN Rıchenow, den ıhr gehörenden
Kretscham dem (jrüssauer Abt Heınrich. Den auf bezeugen
Herr Ticzko, Pfarrer Baumgarten, un der Erbscholz Nikolaus.”?)
1326 wırd festgestellt, daß ZUT Kırche ın Rıchenow „VOon Alters her“
ehören Z uien cker, in Qualisdorf %o Mark Zıns VO  — den
Pfarrgärtnern, Bienenstöcke, 200 Schafe, ühe und Pferde,
ferner e1in einberg eumar. und eine Fleisc  an ‚Fr1-
burgk‘.°) Pfarrer VON Rıchenow War der Breslauer Domherr 1eTIrıc

Joh eyne, Geschichte des Bisthums und Hochstifts Breslau (1860) 260
TIschersich, Paschky, Wiıe wurde das Waldenburger Bergland deutsch? Wal-
denburg 1936, 13

Schles egesten Nr. 336 Neulıng, Schlesiens Kırchorte 1902, 253
Appelt, Schles. Urkundenbuch (1968), 290, Nr. 214 Grüger, Heınrı1-
hau Geschichte eines schlesischen Zisterzienserklosters 1978, 18

3 Nr. 1197 Die Echtheıit der Urkunde ist zweiıfelhaft.

Nr. 2241 eyne I’ 946 und 965 rüger, 2n

J Nr. 38R /Ü un! 4542 rüger, 196 Ischersich-Paschky, 16— 19
Roesch, Beıträge ZUT Kirchengeschichte VO  - Altreichenau, Kr. Waldenburg,In Archiv für schles Kırchengeschichte XIV (1956), 2286
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(vielle1ic persofiengleich mıt dem 1318 erwähnten Pfarrer Ticzko in
Baumgarten.‘)
1333 bezeugt eine Urkunde des Herrn 1KOlaus VOIN Salczburn
Herrn Johann vOon ubın, Pfarrer Richenow.®)
399 ist Petrus Kalkburner eDanus VOoO  — Reycehenaw in der sedes
Pulkenhaynensis.”)
Dann schweigen die Quellen für dıe nächsten Jahrzehnte In den
Hussıtenkriegen ist Kloster TÜSSau wıederholt geplündert worden
(1427) bereıits 1426 sollen dıe Hussıten Öönche ermordet en
Wahrscheinlich wurde dıe St.-Nıkolauskirche In Ober-Alt-Reichenau,
die äalter als dıe Pfarrkırche se1ın scheınt, urc dıe Hussıten VeCI-
wustet S1e ist 1518 unter dem Abt Franz Büttner LICU erbaut WOI-
den 10)
FA} verpfändete das Kloster das Stiftsdorf Wıttgendor den Rıt-
ter Hans Schaffgotsch auf Kynast un! Kreppelhof, der als kaiserli-
cher Rat un: Kanzler der Fürstentümer Schweilidnıitz un!: Jauer eın
eifrıger Lutheraner Wal und wesentlıch azu beıtrug, daß mehrere
(Gemelinden und ıhnen auch dıe ZU gehörıgen Klostergü-
ter Reichenau und Quolsdorf „dAdUuS dem der katholischen KAr-
che  DA heraustraten und ohl WI1IeE nachweislich Wıttgendorf 1561

einen protestantischen rediger erhielten.**) SO rklärt sıch auch,
daß dıe 1591 SCLHOSSCILC Mittelglocke nıcht VO Kloster gestiftet,
sondern VO  a} der evangelısch gewordenen Gemeıinde angeschafft
wurde. Aus der Inschrift, dıe s1e Lrug, erfahren WIT auch den Namen
des evangelıschen Pfarrers: „Benedict GTOS, Pfarrherr Peter Rörıcht,
dam Fischer, Kretschmer, dam aulherr die Gemeıinde
Reichenau und Quolsdorf 1591° azu der Spruch ach der uthe-
riıschen Bıbelübersetzung ufe mich in der Noth, 11l ich dich
en, sollst du miıch preisen (Psalm,
Der zweıte eKannte Pastor VO  a’ Reıichenau, Pankratıus Seıdel, schil-
lert merkwürdıg in der ber ıhn berichtenden Lıteratur, und wırd
sıch nıcht mehr ausmachen lassen, Was davon 4Wahrheit der konfes-

S Anmerkung 4542 (Nachtr. in Berichtigungen), Cod dıpl Sıl 18
1898, 327

% NT. 5277

*) Jungnıitz, Beiträge ZUI mittelalterliıchen Statistik des Bısthums Breslau, In
Zeıitschr. esC Altert Schl 373 (1899) 30’7

10) Roesch, 0 9 230 eyne, Bistumsgesch. 111 (1868) 1156

ll) Engelbert, Kaspar Ogau, Bischof VO  - Breslau (Darst. Quellen ZUT
schles Gesch 28 B: 220

12) Grünewald, Predigergeschichte des Kirchenkreises Landeshut (1940),
Berg, Kırchengeschichte des TeIsESs Bolkenhain (1851), Roes;h, 2RD

LF



1onell einselitige üble acnrede ise: 5 Urkundlıich sıcher steht alleın
se1in Todesdatum fest, ach dem Totenregıster der Hırschberg:
„1599, den MäÄärz Außgeläut dem Ehrwürdıigen Wolgelehrten
Herrn Pancratıus eydlıus SCWESCHCHN pfarrherrn Reichenaw bey
der schweıidnıtz se1nes alters 7 jhar wardt 1n dıe Kırche gelegt
puls geleut.
Daß „ZCWESCHNCI Pfarrer“” VON Reichenau genannt wiırd, scheıint
darauf hın deuten, daß freiwiıllıg oder genötigt das Amt aufge-
geben und zuletzt 1n Hırschberg gelebt hatte, auch egraben
wurde. DiIe Kırche ist also NUT weni1ge Jahrzehnte evangelısch SCWC-
SC  S Unter der Regierung des es Kaspar er (1576-1609) ist
S1e€, WI1e auch dıe anderen Patronatskırchen des Klosters, rekatholi-
sı1ert worden, dıe evangelısch gewordene (GGemeıjinde 1e überwiılie-
gend weıterhin. Vor 1610 WarTr Tobılas Haller Pfarrer VON Alt-Reıiche-
NauU, der 1611 Abt des OSTers wurde. uch se1ın Nachfolger 1m Alt-
Reichenauer Pfarramt, Martın Clavael, stieg 616 ZUT wurde
auf; Ende 1620 wurde auf Weise 1n der Klosterstadt
Schömberg VON aufgehetzten Untertanen ermordet.*>
Im Protokoll der 653/54 „reduzlerten“ Kırchen findet sıch folgen-
der Eıntrag: „Den en Januar Reıichenau, gehört dem bte nacher
Grüssau, erselDbe hat FEınen selnes Ordens hıerher ZU Pfarrer eIN-
gesetZt; hiesiger Kırche se1n der nothwendige Ornat und ara-
menten vorhanden, aber s1e ist, alldıeweılen sS1e e1ım Krıegswesen
violirt und ange Zeıt en gestanden, och nıcht reconcılurt. Item
eiıne Kapelle hıerselbst ad anctum Nıcolaum, auswendig sehr gul,
inwendig aber be1 der Krıegsunruhe übel zugerichtet, och wuste
Die Kırche WAarTr also bereıts katholisch und ist nıcht erst 1654 „defin1-
1V  .06 WESSCHNOMIMECN worden.*’)
ıne gewaltsame Rekatholısıerung der Gemeinde ist Urc. das Klo-
sSter (jrüssau nıcht rfolgt Be1l der katholischen Vıisıtation 1667 WUTI-
den 1UT EeIW. ber 5() Katholiken gezählt*®), alle übrıgen Eınwohner

13) ach der Chronık des Pastors Valerius ayer 1 Langenau beı Hohenelbe WAaTr
Se1idel Jahre Pastor in Hohenelbe und Langenau, lebte, obgleich verheıratet, in
ehewı1drigen Verhältnissen, fıel VO  - der 99  N Wahrheıt“ ab, hielt sıch ın Neiße
ın kırchlicher tellung auf, wurde entlassen, weiıl Uun! auf un häufte, und
erhielt schlıeßliıch UrC. den Abt VO  — TÜSSau die Pfarreı Reıichenau, nach
einigen Jahren sStar (vgl anrbDuc! des deutschen Riesengebirgsvereins Jg
[1927], 90)

l4) Jahrbuch für séhles. Kırche Kirchengesch., (1957),
15) Ambrosius Rose, Kloster TÜSSAauU (1974), 63, 63;

16) Berg, Die Geschichte der gewaltsamen Wegnahme der N Kırchen und
Kirchengüter iın den Fürstenthümern Schweidnitz und Jauer (1854), 170

l7) Wıe Berg d RO 1 behauptet.
18) Jungnıitz, Visitationsberichte, Archiıdiakonat Breslau (1902), 685

/8



Lutheraner. Die Kınder wurden nıcht JLE auilie den redi-
SCIN nNac. Jauer) gebracht, sondern Ort Zulassung VON
Trel Paten ıIn der kath Kırche getauft Erst In dem E720 beginnen-
den auibuche wırd gesagl, daß dıe Kınder evangelıscher Eltern ın
der lutherischen Kırche VOT Landeshut getauft wurden, wahrschein-
iıch se1lt 714 In der St.-Nıkolaikırche eianden sıch 1667 ZWel HA
T' eiıne einfache Kanzel und ZWe]l kleine Glocken War dıe
kleine alte Kırche in erla.
Dıie Pfarrkırche wurde Abt ernnar Rosa 85—8 1CUu e_

baut!?) 1m Übergangsstıl von Renaıissance Barock Eın nı1e voll-
endeter Schloßbau ahe der Okonomiegebäude des OSTIers wurde
ach 1720 begonnen und 1800 wıeder abgetragen. en Land- und
Forstwirtschalit hatte das Kloster auch Industrieanlagen in Reiche-
Nau entwıckelqt. Der Sattelwald wurde 1700 ‚Sılbergebirg: SC-

Wäas darauf hındeutet, dalß dıe Zisterzienser dort ach Sılber
graben heßen“); F/20 wird Von Salpeterförderung berichtet. Im
Oberdortfe gab 6S einen Kohlenstollen, der ach der Säkularisation
nıcht mehr ausgebeutet wurde. Dagegen Taucnte INa dıe 1er Sau-
erbrunnen 1ın Alt-Reichenau och ange ber dıe Klosterzeıiten hın-
aus IR in UuUNseIc Tage rıink- und Badekuren.**)
SE egte Abt ened1 Se1del den Grundstein ZUT St.-Annakapelle
auf bewaldeter Ööhe ber dem orlfe, die Jul:ı 1736
Vortage des Festes der Anna geweılht wurde.“*) Das kleıine,
935/36 restaurıerte CGotteshaus War ach dem Urteil VON Landes-
konservator Dr. Günther Grundmann dıe schönste der freistehenden
apellen ın Schlesien.*?)
Am Gründonnerstag 1A2 erhıielten dıe Evangelıschen VON Alt-
Reichenau und Quolsdorf dıe Genehmigung Z7U evangelıschen Got-
tesdienst und ZU Bau eiınes Bethauses, das AUsSs achwer errichtet
wurde. ıne Abbildung verdanken WIT dem eißıgen Zeichner und
Stecher Friedrich ernnhar: Werner. Der azu gehörıge Text lautet:
„Reichenau ZWCY eilen Von Aandsnıu E Von Polckenhayn VOIN
Schweidnitz unte Stiffts (jrüssauer Herrscha ein groß und schö-
NS Dorft, hat auf allergnädıigste erhaltene Köni1gl. Concess1ion Anno
2 Am Grünnen-Donnerstage den Evangel-Luthr. Giottesdienst
eröffnet. Die Installatıon des beruffenen ordentl edigers Herrn
Johann Chrıstoph Andrıtzky geschahe drıtten Pfingst-Feyertag
Uurc öffters ernennten Landshuttschen Herrn Inspector eichı10T7

19) Nıcht 1659, WI1IEe beı Lutsch, Kunstdenkmäler (1891), 3600 sSte.

20) Roesch, o , 239

21) Roesch, G 239

22) Lutsch, O., 360 Bericht 1in Denkmalpflege in Schlesien (1939)
S  ON

23) Roesch, 241
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1e€ Miınor, und Domuinıca Trinitatis darauf hıielte se1ıne An-
zugs-Predigt.“**)
Pfarrhaus und Schule wurden gleichzeıtig erbaut.
Der Bau einer massıven, in spätbarockem Klassızısmus errichteten
Kırche wurde ELE begonnen und 1780 vollendet, gekrönt VON einem
Dachreiter.*”) ine Erneuerung des Innenraumes und des Türmchens
erfolgte 1930, wobel auch das Außere der mıt Pfarrhaus und Schule
eıne einheıtliche augruppe bıldenden Kırche LICU ve  u und far-
bıg gestrichen wurde.*°) Von der Kırche sagt Anders (1867) „Sehr
freundlıch, schönes Altarbıld (1859), Sakriıste1 geräumig.“*”) Leıider
finden sıch keinerle1 Angaben ber dıe Orgel.*®) Der evangelısche
Friedhof Jag unmıiıttelbar 1mM NSCHIULU. den katholischen üdlıch
VOoNn der Pfarrkirche
ber die Zahl der Einwohner und ihre konfessionelle Zugehörigkeıt
1e ß sıch folgendes feststellen
1724 wurden 400 Katholıken und etitwa 1000 Lutheraner in der Pfar-
re1ı gezählt.*”) Von 14785 en WITr eiıne Tabelle ber dıe kırchlichen

KırchenAmtshandh_mgen in beiden
etaulite Getraute: Beerdigte:

Evangelısche 100
Katholische 36
In Quolsdorf lebten ın diesem TE Bauern, Gärtner,
Häusler und insgesamt 671 Menschen.*°)
848 gehörten ZUT Gesamtparochie 2565 evangelısche Gemeindeglie-
der, denen 1387 Katholıken gegenüber standen (Alt-Reichenau 1143
Ev., 1077 Kath.; uO1SdO 861 Ev., 132 Kath.; Krähendörtfel und
Neudörftfel EV., 159 Kath.; Liebersdorf, Kr. Landeshut mıiıt ka-

24) Perspectivische Vorstellung derer VON ST. Königl. aYy' 1ın Preußen dem Land
Schlesien allergnädıgst concediırten BETHAUSER Miıt großer Mühe und KO-
sten gesucht, gezeichnet und 1ın Kupfer befördert VO  —_ einem unpar-
theiuschen Verehrer der Schlesischen Denkwürdigkeıten. eıl Ao 1748, Nr.

25) In der Sakriste1 ste. die ahl KL und überm Portal 1780 Die Angaben be1
Roesch, 242, wonach der erst 1784 bewilligte Neubau 1795 VO  — dem Baume!ı-
Sster Leopold Niederäcker ausgeführt wurde, Sınd unzutreffend.

26) Denkmalpflege 1n Schlesien (1939) 236

27) Hıstorische Statistik der ‚vang. Kırche ın Schlesien (1867), 561

28) uch nıcht 1n Burgemeıster, Der rgelbau 1n Schlesien (2 Aufl Frankfurt
Maın bıs auf einen 326 erwähnten au VO  — 1913

29) Ima Dioecesıis Vratıislavıiıensıs VOL 1724 (Ms 11 des Breslauer Dıözesanar-
ch1vs), 53

Zımmermann, eyträge ZUTI Beschreibung VO  - Schlesien (Brieg
115



tholıscher, einst, bıs 1654, evangelısch SCWESCHNCI Kırche 495 Ev.,
19 Kath.).?
Vor 1867 wurde och Adelsbach (mıt ebenfalls katholischer, bıs
654 evangelısch SCWESCNCI Kırche) ach Alt-Reichenau eingepfarrt,
während Krähendörtfel und Neudörfel nıcht mehr genannt werden
(vermutlıch ın Alt-Reichenau aufgegangen, dıe dem Heimatbuch des
Kreises Landeshut beigegebene Karte verzeichnet Neudörtel och als
Kolonie Hartenberg Zur Kırchengemeinde gehörten 3255
Seelen.??)
Die nächsten Jahrzehnte zeigen einen leichten ückgang; 1893 etwa
3100 Evangelısche, ber 1300 Katholıken und 1er andere hrı-
sten??), 1907 2955 Evangelısche, 1155 Katholıken und 11 ektenan-
gehörige.?“*) In den beiden katholischen Kırchen VON Adelsbach und
Liebersdorf fand jJährlıc ZWEI1- DZW. viermal evangelıscher (jottes-
dienst
9727 (bzw. betrug dıe Zahl der evangelıschen Gemeindeglıeder
in der Gesamtparochie 33373 In Alt-Reichenau lebten neben B Ka-
Oll1kKken 9028 Evangelısche, sechs Freirelig1öse und Z Sektenangehö-
rıge. Das Patronat Wal ach der Säkularısation (1810) staatlıch, dıe
Besetzung der Pfarrstelle erfolgte abwechselnd zwıschen Gemeıinde
un Konsıistorium. Dıie Kırche esa. 70,50 cker, dıe Küstere1
12,20 Wiese. Das Pfarrhaus befand sıch iın gutem Bauzustand. In
Alt-Reichenau Z7WEe]1 Schulen (evangelısche), iın Adelsbach,
Liebersdorf und Quolsdorf Je eine. Die nächste Eisenbahnstation
WarTl das km entfernte Bad Salzbrunn Der Gemeindekirchenrat be-
stand Aaus sechs Altesten und 372 (Gemeıiundevertretern. Die (jottes-
dienste fanden 1mM Sommer und Wınter Uhr mtshand-
lungen 024 Taufen 95, Konfirmanden 79, Irauungen 18, Be-
erdigungen 33 Abendmahlsgäste 851 In den verschiedenen kıirchli-
chen Vereinen gehörten 8() Gemeindeglieder ZU Elternbund (ın
ZWel ruppen), 35 Zu Jungmädchen- un 30) ZUu Jungmännerver-
eın (beıde ebenfalls in Zzwel ruppen SOWIE sechs ZU Jugendbund
für entschıedenes Christentum. ®
ach uflösung des Kreises olkenhaın kam Alt-Reichenau 1932
erst Zu Kreise Landeshut, annn ZU Kreise Jauer und SCNI1eE  iıch
934 Waldenburg.

31) Anders, Statistik der Kırche ın Schlesien (1848), 500

32) Anders, Hıstorische Statistik der EV. Kırche ın Schlesien (1867), 561

33) Hırschberg, Schlesischer Pfarr-Almanach (Berlın 2472

34) Nıetschmann, Schlesischer Pfarralmanach reslau 168

35) Sılesia Historisch-statistisches Handbuch über das Vall:  ° Schlesien. (JÖT-
1tz 1927, Neuausgabe Band der Reıihe 99-  Das ‚Vi  N Schlesien“
Sılesia 9 hrsg. VO  — Dr. Dr. Gerhard Hultsch, Düsseldorf 1953, 120
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Die ber 700jährıige Geschichte des deutschen Dorfes Alt-Reichenau
endete mıt der gewaltsamen Vertreibung seiner Einwohner 1946 AUS
der alten He1imat. Zur katholisch-polnischen Pfarreı 1mM eutigen
Stare Bogaczowice gehört auch das benac  arte Baumgarten ady
Gorne) mıt insgesamt 7500 Katholiken.*°)
Während dıe katholische Kırche 1mM nneren unverändert und
schön WI1e einst das orft überragt, bietet die evangelısche Kırche
den Anblıck eıner traurıgen Ruine ec1ım Besuch 1n der Heımat

Völlig ausgeräumt, eın SaNnZC>S Fenster, außer der Orgelem-
DOTIC alle anderen weggerIissen, 1m Innenraum Wal teilweıse Getreide
eingelagert; das ach schıen och heı1l se1n, auch der schmucke
Dachreıiter stand och ben Pfarrhaus und Schule sınd erhalten.
Die se1t 1747 lückenlos vorhanden SCWESCHNCH Kirchenbücher wurden
wahrscheimnlıich ach 1946 verniıichtet (ın dıe polnıischen Staatsarchıve
sınd S1e nıcht gelangt); dıe katholischen Kırchenbücher eiinden sıch
für Taufen 66-—-1 und Begräbnisse 1766 bıs 823 e1ım arr-
amt.:”)

I1 Die Pastoren
An der en Pfarrkirche

Um 590 (vielleicht schon ach ened1 Groß
Bıs urz VOT 1599 Pankratıus Seidel. Um 15530 Pfarrer in Goglau

be1 Schweidnitz‘) (weıteres ber ıhn en
An der Bethauskirche

ST Johann Chrıistoph Andritzky, geb 693 In
Langenbıielau. Vater Baltzer A., Mutter Judıth

1745 Univ. Jena (als Bılauiensis Sılesius in der
Matrıkel). Ord In Breslau JA Vocatus CON-

Praelatı Grissaviensis ab incolıs PagOTrunmnml
Reichenau eit Quolsdorff.*) 768 Schwachheıit

36) chematyzm Archidiecez]1 Wroc/awskie] reslau 404

37) andDuc über die kath Kırchenbücher 1in der Ostdeutschen Kirchenproviınz
Ööstlıch der der un Ne1iße un: dem Bistum Danzıg. Bearbeıitet VO  — Ir Dr. 10+
hannes Kaps nach dem Stande VO Maı 1945, hrsg. VOLN kath Kırchenbuch-
am  s und Archiıv für Heimatvertriebene München 1962, 11 ach dem Bıstums-
schematısmus 197/9, 404, sınd Kırchenbücher „seıt 700° 1718, erhal-
ten, S1e lıegen jedoch nıcht 1m Dıözesanarchiv.

Böttger, Ergänzungen zur Predigergeschichte VoO  - Schweidnitz-Reichenbach.
In ahrbuc des ereiıns für schles. Kirchengeschichte. R  X (1940),
Sonderdruck

5 Das Ordinationsalbum des Breslauer Stadtkonsistoriums, hrsg VO  — Lic Paul
Konrad Beihefit Z Correspondenzblatt eSC. der Kırche Schl
11L (1913), 40, Nr. 263
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einen Substituten. Gest FEL Der früher
der kath Kırche erhaltene Girabstein ist verschwun-
den
erh Oyas be1 Liegnitz, 1743, Susanna Elı-
sabeth Rıtter, geb 1722 in Oyas (Vater Tobıaas K,
Pastor, Mutltter Anna Rosına Sommer), gest
797 in Glogau Mo alt

7118 Gottfried Werner. geb 732 in Harpersdorf.?)
Univ. Ord in Breslau 1768 ZU arr-
substituten In Alt-Reichenau, 1771 Pastor. est

181
erh ophıa Theres1i1a Kühn, gest 1791
2/Löwenberg, 1792, Christiana Gerber (in
Ehe erh mıt Abraham Hofrıichter, in Langen-
waldau be1 Liegnitz, in Ehe seıIt 18 1791 mıt
arl Christian Hübner, und Inspektor 1ın LÖWen-
berg, gest 1791
In I1t-Reichenau anscheinend eın Grabsteın erhal-
ten SCWESCNH.,

E Johann arl Gottlıeb Elsner, geb EtI7 ın
Krobsdorf be1 Friedeberg Qu Univ. alle,
799 Unıv. Le1ipziıg Ord in Glogau 1800 für
Klein-Gaffron, Kr. Steinau. Advent 1812 in Alt-
Reichenau installıert Urc Sup John AaUusSs Landes-
hut Gest 1820
erh Hırschberg 1800, Christiane Frieder1-
ke ‘Eıetze, Tochter des Senators und Kaufmannsäl-
testen Christian Gottfried 1n Hırschberg. Sıe
starb als Wıtwe 1829 in Hırschberg.
Kınder Mornitz, geb 1801, Amtsrat; Ulrıke, geb
1802, erh mıt Waisenhauslehrer Wıliesener ın Kreuz-
Durg; Öttomar, Pastor in abıshau:; Miınona,
geb 1807 erh 18306, Morıiıtz Paulıi, 1n ÖOt-
tendorft, KrT. Bunzlau:;: Marıe, geb 1809, gest 1811:;
oldemar, geb 1814, Gutspächter in Leuenburg be1l
Wriezen; Malwıne, geb 1815, gest 1818.*)

0-18 ernnar:': Samuel Monse, geb 30 1769 iın Se1-
chau, KT. Jauer. Vater Joh Samuel M., Pastor

So nach dem Harpersdorfer Taufregister. ach dem Verzeichnıiıs der ‚AtZt leben
den Geistlichkeit In der kgl Prov. Schlesien“ (Brieg und den „Schles
Provınzıalblätter:  Aur 1812, I’ 185 Warlr 1734 geb Da 79)jährig STar'
muß das ben angegebene atum stimmen.

Verbandsbla: lafey, Hasenclever, Mentzel und Gerstmann, Jg (1917/7); 93
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ach Langenöls, Kr Nımptsch), Mutter Eleonora
Liefert (Wıtwe des Rektors Christian 1e6 Krie-
bel in Schweıldnıitz). Unıiıv. alle, 1798 Rektor”) iın
Landeshut 1820 1n Alt-Reichenau est

1848 Hr 16 1848 einen nıcht ordınıerten ılfs-
prediger.®) erh Christiane Eleonore Lorenz, gest

1828, 56 J alt

918 tto Ferdinand Scholz, geb 1815 1ın onen-
irıedeberg. 1829 ymn Schweıdnıtz, 1838—47) Univ.
Breslau, Ord iın 1849 Gest 1883
erh Alt-Reichenau 1849 Ernestine OSsSe

83_19 arl Robert Alfred Langer, geb 1855 in Laa-
Sahl, Kr Striegau. Vater Lehrer, Mutltter
Hartmann (Lehrerstochter aus Aslau). Univ. TeS-
lau Ord in Breslau 1880 Pfarrvikar in TA6-
genhals, Falkenberg (F und Reinerz. 11 1883

in Alt-Reichenau Em 1922 (verwaltet WEeI1-
ter bıs ZUT Neubesetzung Gest1925 In Alt-Reichenau
erh 886 Anna üller, JTochter des Superıin-
tendenten tto ın Michelau, Kr TIeE
Kınder arl (geb 1887 gest 1950,
Sup in Örlıtz); Ernst, Studienrat; Helene; 1S2a-
beth; Otto; die Jüngste Tochter Anna, gest ÖOster-
sonnabend 1923.’)

S Traugo Johannes Wiemer, geb 1892 in
ında, Kr. Lauban Vater Johannes W., erpfar-
DOT. Ord in Breslau 1922, in Alt-
Reichenau. 1926 beurlaubt ZU Diıenst 1n der
Provinzlialerziehungsanstalt in ohlau, 1927
definıtiv ort Anstaltsdirektor. 1929 1TreKTIOr der
Anstalten für Innere 1ssıon in OTrSdCOTr be1 Le1p-Z1g 1940 bıs Nov 1944 als 1zlı1er der
Front (Stalıngrad). Nov 1944 bıs prı 1945 Le1p-
Z1g, Innere 1ss1on. Aus Kriegsgefangenschaft Weıh-
nachten 1945 nach Hamburg entlassen. 1945—?8

°) Geschichte der V  N} Gemeinde Landeshut VOT und seıt rbauung der Jetzı-
DCNH Kırche und Schule, eın Denkmal ersten 100jährigen Jubelfeste den
May 1809 (Landeshut), VO  am} John, Karge, Falk, Monse, 114 Demnach WarMonse seıit 1797 Schulkollege, TSLT 1805 Rektor.

Anders, Statıistik 1848, 500

Mitteiılung VO  - Sup Langer, Görlıitz (1948)



Hamburg, Strafanstaltspfarrer, dazwıschen Jahr
Krankenhauspfarrer. Em 1958 est
1970 in Bad Dürrheıiım. erh 1922
Elise Schwarze, Tochter des Oberpostinspektors
ar Sch in Halle  aale; gest 1938 in Le1p-
Z1g Kınder raugo Frıtz, geb 19253; hrı-
sSta, geb 1926; Renate, geb 11 1929; erh

Le1ipzıig 939 OTrothea Bauer, geb
900 (Eltern Rıchard und Margarethe Eckardt in
e1pZ1g Sıe ebt in Bad Dürrheim.*®)

1926— 027 ermann han (Pfarrvıkar, Verwalter), geb
1899 in Buk Posen) Vater Friedrich 1'  ’ Pastor
(seıt 907 St Elısabeth, reslau). Ord in Breslau
ZT 11 1925 Pfarrvıkar ın Haynau. 1926 bıs
3() 1927 Pfarramtsverwalter 1eT. 1927 1in
1emberg, Kr. ohlau ach 1945 1ın Bad Cann-
stadt Em 1952 est 1965 in uD1n-
en

Unverheiratet.

Ta Joachım Hossenfelder, geb 1899 iın Cottbus
Vater arl H:, 1ITeKIOTr der Handelsschule Gymn
Cottbus 1917 Kriegsteilnehmer (Frankreıich). Unıiv.

chu  T Ord in Breslau 1923 Pfarrvıkar In
1e] und Breslau ar in au be1 Sup TIC

Hoyerswerda, 1924 bIıs 1925 in Bad Warm-
brunn. 1925 ın Sımmenau, Kr. Kreuzburg

iın Alt-Reichenau 1931 ach Berlın,
Chrıstuskırche, Friedrichswerder. bıs
933 omm geıistl. Vizepräsıdent des EV. Oberkir-
chenrats und Biıschof von Brandenbursg.
1933 bıs 31 1939 beurlaubt 1939 bıs 31
1945 der Friedenskirche in Potsdam
945 in den Wartestand Er sollte ZUT Seel-

1im polnısc besetzten Schlesien eingesetzt
werden, konnte aber den Diıenst nıcht9 da

auf dem Wege dorthıin VOIl polnıscher Polıze1 g_
faßt und ausgewlesen wurde. 1946 kommıissa-
rischer Verwalter der Pfarrstelle ehlow-Gantıkow,
Kr. Pyrıtz. 951 bıs 953 omm Kran-
kenhausseelsorger städt Krankenhaus, Prenz-

$} Ergänzungen verdanke ich Frau Orothea Wıemer in Bad Dürrheim.

?) Dehmel, Von den Ordinationen in der Kırche VO  — Schlesien D  $
in: JSKG 44/1965, JIüF; Nr.
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lauer Berg 1953 R., 1954 31 1968 in
Ratekau Eutin) Gest 1976 in Lübeck.*°)
erh Warmbrunn, 1925 Johanna
Stimm, Tochter des Hotelbesıtzers Albert St
2/Kiıel, 1929, Dr. med gnes Maas, Tochter
des Postinspektors ermann M., Kınder Helmut,
geb 1930; Marıa, geb 1931:; Feter. geb
28 11 1935.%

10 Z E mMu Max Wıllybald Bergmann, geb 1897
In Berlin-Charlotte  urg Ord 28 1924 1924
ın Weppersdorf (Burgenland, Osterreıich). 9072®% in
eickelsdorf, Kr. Zeıtz (Kırchenprov. achsen

931 Alt-Reichenau Em 935:) 1935 in
Hallstädt (Oberösterreıich). 953/55 In Südamerıka
erh Else Graf, Sohn.*?)

11 S Helmut Scholz, 1kar, Pfarrverwalter, (1 35—30
36), geb 11 1910 in agan Vater ar‘

Sch Lehrer, Mutter Tede Irmler. Gymn agan
Uniıv. Breslau, übıngen, Berlın und Greifswald
Ord in Breslau, 1936 Pfarrvıkar in Seichau

1937 in e1pe, Kr Jauer. Se1lit 1939 Soldat Bıs
949 ın Kriegsgefangenschaft. 1950 in ma
(Erzgebirge), 955 in Bad Elster (jest FE 11 957
erh LOo0OSs, Kr. agan 11 1935, Charlotte TIe-
SCI (geb 1912 in LO00OS, Vater B He-
gemeıster, Multter Luılse aın); sS1e ebt in DD  z
7231 Ussa, Kr. Geıithain (Sachsen)
Kınder Ute (geb Krankenschwester;
Chrıstoph (geb Pfarrer:;: Marıon (geb
18 Sängerın; Helmut (geb
Pfarrer; Angelus (geb 11 Agrotechnt-
ker. l4)

10) Miıtteilung des Konsistoriums Berlın-Brandenburg VO 1984 TNS Hor-
nıg, DiIe Bekennende Kırche 1n Schlesien Geschichte und Doku-
mente (Göttingen 5 $ Anm 23

ll) Fıscher, vang Pfarrerbuch für dıe Mark Brandenburg, 1941, 359
und Miıtteijlung des Kirchenkreises utın VO 1984

12) Kırchliches Amtsblatt der Kirchenprovinz Schlesien Jg (1935),
13) Ergänzungen durch Herrn Pir. (CGjerhard Vollert (Bearbeıter des provınz.-sächs.

Pfarrerbuchs) ın Horburg be1 Merseburg VO 25

14) Mitteilung VO  —_ Frau Charlotte Scholz in ()ssa (1973)



36-1 Karl-Heınz euber, geb 1906 In ertw1gs-
waldau, Kr. Jauer. Vater TIG H- Zuckerfabrikdi-
rektor, Mutter Quandt. Universıitäten
Breslau, übıngen, Berlın Prüfung DITO mMın März
1935 1ın Breslau Ord in Breslau 1935 arr-
vikar in Rengersdor KrT. agan und Breslau-Herrn-
protsch. 1936 in Alt-Reichenau Während
des Krıieges Soldat 1943 als L eutnant mıt dem
11 ausgezeıichnet.
est ach schwerer Verwundung 1mM Osten

1943.*°) erh Jütrichau n  a 15 114 1942
Christine Heuschkel, geb 1916 in er-Glau-
che, Kr. TIrebnıtz (Vater Johannes H: Pastor, gest

k} 1961 in Beckum, Bez Münster, Mutltter Ka-
tharına Kühn, gest 1960 1ın Beckum); sS1e ebt
in elle; Wachtel Weg 1 Keıne Kinder.*°)

13 044 — 946 Johannes Gottlob (justav Schiller, geb 1914
in reiburg Vater (justav Sch., Werkmeister ges
in Hannover), Mutter Margarete Söhndel (geb.

1887 gest 1968 In Roringen) erreal-
schule Liegnitz. Uniıv. Breslau KEx NOWV. 938 in
Breslau, Ex PIO mMın prı 940 8—-19
ar in Schmolz, 1939 Vertreter In aldau EL
Ord in Breslau 11 1940 1940 Pfarrvıkar in

O.- 1943 in Alt-Reichenau (nominell). Seı1t
Kriegsbeginn Soldat 9472 Oberleutnant. 943 Kriegs-
verdienstkreuz mıt Schwertern.*’) 944

in Alt-Reichenau
Während seliner Abwesenheıt versah seıine Mutltter
als Lektorin den Predigtdiens un seıne Schwester
das Organıstenamt bıs ZUT Vertreibung Maı 1946
August 1948 Entlassung AUS der Gefangenschaft
ach Garbsen 105 ber Seelze*®) (zu den dorthın
evakulerten Angehörigen).”) In der eimkehrer-

15) Kırchl. Amtsblatt Jg (1943), und (Todesanze1ge).
16) Freundl Ergänzungen UrC. Frau Heuber VO 1984 Sıe ach dem

Zusammenbruch mıt Eltern un:! Schwester bıs ZUuUr[r Vertreibung 1n Waldenburg
und suchte öfters mıt ihrem ater Alt-Reichenau auf, die Gemeinde in dank-
barem edenken ihren Pastor S1e hılfreiche nterstützung erfahren 1eß

17) Kırchl. Amtsblatt Jg (1942) und Jg (1943), 11

18) Rundbrief NrT. 1/1949 VO  — Bıschof OTrNn1g, Görlıtz (Stuttgart 11

19) Mündlıche reundl. Auskunft VO Frau Professor Schwarz 1ın Herberhausen
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seelsorge in Göttingen tätıg, ufbau des Ev.
Krankenhauses eende
Seılit 1953 VO  — Roringen und Herberhau-
SC  5 Em 1984 Nebenamtlıc Bundeswehrseel-

Zietenkaserne Göttingen. Gest 1985 In
Roringen, eerT. in Herberhausen.
erh Göttingen Juniı 1957 Else Unkroth, geb 28
1919, gest Z& 1973, eerdigt In Herberhausen.
Von ıhm Epistelpredigten. Teilbände (Nr. 28 und

Dıenst Wort, hrsg von eısker Stutt-
gart und GöttingenS

(Dieser Beıtrag wurde als Manuskrıipt Pastor CcNiıllier zu (7Je-
urtstag gew1ıdmet).

111 Alt-Reichenau 1945/1946
Tau Margarete CNiller hat Julı 1953 1n Garbsen einen Be-
richt über die Ev Kirchengemeinde Alt-Reichenau Februar 1945 his
Mai 1946 geschrıeben, der in Erinnerung dıe Ereignisse VOI
Jahren 1er verkürzt und mıt einıgen Anmerkungen versehen
wiedergegeben werden soll*).
„Im Monat Februar 1945 16 ich, nunmehr ohne dıe Unterstützung
Urc meınen Sohn, Pastor chiller, WI1Ie bısher Lesegottesdienst un
Konfirmandenunterricht ach den Weıisungen des Herrn Superinten-
denten Wahn, Landeshut*), iın jeder 1NS1C VONn ıhm freundlıch be-

und unterstutzt
Die täglıch Urc Schlesien ach Westen rückende Front 4€ 1m
prı etwa 20 km VOT Alt-Reichenau ängere Zeıt fest
Das Kırchspiel War 1C mıt deutschen Iruppen belegt Das urch-
ziehen der Irecks, das mıiıtten 1mM Januar begann und bıs ZU1I Kapıtu-
latıon aum eıne nochmalıge Unterbrechung erfuhr, brachte äglıch
besondere uIigaben ugle1c hıng ber der Gemeıinde dıe oppelte
Furcht, UTCc Befehl der natiıonalsozıalıstischen Führung auf den
TeC getrieben oder aber VO  —} den Russen überrannt werden. In

Das Manuskrıpt übersandte mir Pastor Schiller wenige Tage VOT seinem ode Es
ist ine wertvolle Ergänzung den Augenzeugenberichten „Die EvangelıscheKırche VO  — Schlesien 1945-1947“ , herausgegeben VO  3 TNS Hornig (Düsseldorf

zumal der Bericht über den Kırchenkreis Landeshut (S 98—100) VO uper-intendent Wahn nıchts über die einzelnen Kirchengemeinden nthält

Martın Wahn, geb 11 1883 in Neusalz Vater Kantor. Univ. Tübingen und
Breslau Ord 1n Breslau 1911 1911 in Neustädtel, 1918 Kotzenau, 1929
Hındenburg O.- 1934 Beuthen O.- 1939 Landeshut, Superintendent. 1946
Kırchenrat In Breslau, 194750 in Görlıtz. Danach Lutherstift IN Frankfurt/
der. Gest. 1970 in Sıngen Hohentwıiel. Jugendführer 1m BDJ Berneu-
chener, ester der Michaelsbruderschaft, Beıisıtzer 1m Dıiszıplınarhof der Ev. Kır-
che in Deutschland Berlin-Ost. aCHATU: 1mM „Schles. Gottesfreund“ ahrgang1971,
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dieser Zeıt War die CGemeıinde für dıe Regelmäßigkeıt VONn (jJottes-
dienst und Unterricht besonders dankbar.
Dıie durchzıehenden Irecks, uDere1 aufgebrochen und dıe
Wınterkälte aum geschützt, heßen bereıts 1mM Januar 1945 dıe e_
Sten Jloten auf unNnserem rıe  o zurück. DiIe Joten, ıhnen
Menschen jeden Lebensalters, wurden In der Kırche aufgebahrt und
VO  —; ort ZU TIeE überführt Februar/März gab 6S fast äglıch
solche Beerdigungen, einem JTage auf einmal, darunter
eın Junger Leutnant, der als Kranker VOoNn einem TeC mıtgeführt
worden WAäITl.
Die Angehörıigen oft nıcht in der Lage, dıe Beerdigung aDzu-
warten, da S1e den NsSCHILU ihre weıterziehende (Gemeıjinde
verlıeren fürchteten.
Die Beisetzungen erfolgten $ Fa Mıtwıirkung eines eistlichen
Hıerfür steilten sıch besonders die Pastoren VOoONn reiburg Hett Pa-
STOT Bach’) und Herr Pastor Herzog“)) ZUI erfügung, gelegentlıch
auch Pfarrer der durchziehenden (Gemeıminden. e1m usheben der
Giräber 1n dem gefrorenen en half eın Kommando der 1m arr-
aus untergebrachten Einheit der Organısatıon odt Anfangs ONn-
ten ärge rasch und iın olcher Zahl nıcht beschafft werden;: dıe
JToten mußten, in Decken gehüllt, eerdigt werden. Später fand sıch
der Ausweg, MC eine kleine Kıstenfabr1 in Alt-Reichenau Not-
saärge einfachster orm anfertigen lassen. Bıs auf dıe schon e_
wähnten loten eines einziıgen ages, dıe in einem Sammelgrab
beigesetzt werden mußten, wurden alle Toten in EKınzelgräber gebet-
tet Jede Beerdigung wurde ordnungsgemäß 1n dıe Kırchenbücher
eingetragen. Die Personalıen in jedem Fall bereıts MC das
Standesamt festgestellt worden.

*) Bach, geb 14 1881 in Nıederdorf, KT. Jarotschin Posen) Gymn Lıssa.
Anfangs Studium der technıschen Hochschule ın Darmstadt, ab 1901 Theolo-
g1e 1n Halle un! Marburg Ord in Posen 1908 1908 in Zachasberg be1
Kolmar, 1910 iın Argenau, KT. Hohensalza. 1918 vertrieben. 1920
Freiburg, Pfarrstelle, 1931 1946 vertrieben ach Nieder-Marsberg
(Westfalen). Zuletzt als Emeritus ıIn Dortmund-Lütgendortmund. ort gest
965 durch Verkehrsunfall, eer‘! 1ın Nieder-Marsberg. erh 1911 Elfriıede
Onnasch Kınder. Berg, In memori1am Adolf Bach, ın „Schles ottes-
freund“ 1965, 2206 mıiıt Photo).
Alfred erZz0og, geb 1878 ın JTentschel beı Liegnitz, ater Lehrer. Univ. Bres-
lau Ord in Breslau 1906 Pfarrvikar in Gle1iwitz, 1907 iın Beuthen ()=
11 1909 1n Märzdorf, Kr. Goldberg-Haynau. 1916 Freiburg Pfarrstelle,
1931 ach 1946 1ın Dannıgkow, Bez. Magdeburg. Gest. 11 1959 1n
Saale). erh 1907 Elısabeth Scholz.



Herr Pastor Fejierabend AaUusSs Deutsch-Hammer, Kreıs Trebnitz”)
mußte Fkebruar 1945 mıt seiner Gemeinde trecken und 1e mıt SEe1-
1161 Famlılıe in einem ıhm gehörenden Hause in Quolsdorf. Kr tellte
sıch für Gottesdienste und Amtshandlungen ZUT Verfügung und
wurde MIr eın SeIDSTIOSeTr und unermüdlıicher Heltfer.
Der KonfirmandenJjahrgang des Kırchspiels wurde 1M DL 945
Urc einen VO Superintendenten beauftragten Jjungen Pfarrer (Pa-
STIOTr Zılz?) eingesegnet.
In den ersten Maıtagen geriet dıe Front erneut in ewegung. Die
Ordnung den durchzıiehenden deutschen Iruppen 1eß stark
ach Am Ma1 wurde den Einwohnern Von Alt-Reichenau urc
dıe Kreisleıtung efohlen, sıch auf den Tec begeben Diesem
TeC schloß sıch Pastor Fei:erabend mıt se1iner Famılıe d. se1ine
Kınder in Sıcherheıit bringen Ich 1e mıt wen1ıgen ortbewoh-
CIM zurück.
egen en sprengtien zurückgehende euische Iruppen eine miıt-
ten 1MmM 3508 gelegene Brücke eine Aktıon ohne jede mılhıtärische
Vernunit, da der seichte Dorfbach auch ohne Brücke passıerbar WAaT.
DiIie Sprengung verursachte jedoch schwere Schäden benachbar-
ten ebäuden, dıe Kırchenfienster wurden fast restlos eingedrückt,
das ach der Kırche teilweise abgedeckt. Die Schäden Pfarrhaus

eICHTeT.
egen 19 Uhr des Maı drangen russische Iruppen, ständıg feu-
ernd, In das verlassene orf eın Wır suchten Schutz 1M Keller des
Pfarrhauses, mıt ein1ıgen zurückgebliebenen (GGeme1unde-
glıedern Eındringende russısche oldaten lıeßen 6S be1 einer allge-
meınen Durchsuchung und Beraubung bewenden.
DiIe Vortage getreckten ortftbewohner kehrten S nach-
dem ihr TeC Von den Russen eingeholt worden WAäT, ausgeraubt
und geprügelt zurück, ihnen dıe Angehörıigen VOoON Pastor
Fei:erabend Herr Pastor Fejerabend War festgehalten worden und
befand sıch e1in Jahr lang untier schlımmen Bedingungen 1n einem
russıschen ager in der TIscheche1i Später versah das Pfarramt
Gemündep, Oberwesterwald

2) Paul Fejierabend, geb 1895 ın Obornik Posen) atfer Wılhelm F Rektor,
utter Ottiılıe Pohl Abıtur 1914 Univ. Breslau. Weltkriegsteilnehmer. 1919 AaUus
Posen Ürc die olen vertrieben. 1922 Vıkar 1n Zıbelle, 1923 in Groß-Strehlıitz.
Ord 1ın Breslau 1924 1924 Pfarrvıkar In Haynau und eutsch-Hammer, Kr.
Trebnitz, dort se1t 1925 1945 mıt der Gemeıinde evakulert, Januar
bıs Maı 1945 mıt der Vertretung VO  — Alt-Reichenau beauftragt, 1945 TEeC|
mıiıt der Gemeıiunde ın dıe Tschechoslowakelı, dort VO  ' den Ischechen gefangen SC-
NOMMCN, ach Entlassung erneut Gefangennahme urc! die KRussen 1ın Zıttau,
Famlılıe nach Quolsdorf zurück bis ZUT Vertreibung, nde unı 1946 Zusammen-
finden mıiıt der Famlılıe 1n Groß-Lessen, Kr. Diepholz. Sept 1946 bis Februar 1948
Verwalter in Mellınghausen und Dudensen (Hannover), se1it März 1948 in (rJe-
münden (Westerwald). Em 15 1961 est ı} 1972 In Bad Nıederbreıisıg.
erh 11 1924 Charlotte Heıdrıch, Lehrerin. Töchter, Sohn (Trebnitzer
Heıimatzeıtung 1965 und briefliche Miıtteilung VO  - Feiıerabend

90



Während der ersten zehn Jlage der russıschen Herrschaft dıe
orfbewohner 6S VOTL, be1 sinkender Dunkelheıt eimMlıc das orf

verlassen und In den Wäldern Schutz suchen. Be1 hellem 4E
geslıc 1e dıe durchziehende russische Iruppe e1d11C Ordnung
DiIie 1mM orf übernachtenden FEinheiten pflegten sıch aber alle TEe1-
heıiten nehmen. Eın Eınwohner des Oberdortfes wurde e1ım Ver-
such, se1ıne Tau schützen, erschlagen. Seine Leıiche wurde nıcht
ZUT Bestattung freigegeben Eın anderer Bauer, der mıt Tau und
Tochter Tode kam, wurde JIRC seıne Mutter und Schwiegermut-
ter 1im Hausgarten egraben. FEın russıscher Soldat hatte dıe 1’Hährıge
Tochter erschossen, dıe Mutltter TaC 1mM gleichen Augenblıiıck mıt
einem Herzschlag LOL Der Bauer rıß eın Jagdgewehr VON
der Wand, rschoß den russischen Oldaten und totete anschließend
sıch selbst Hrst nachdem sıch das uisehen gelegt hatte, konnten
WIT später diese Gräber HTre Herrn Pastor Gugisch (s unten) e1n-
SCRNCI lassen. Von eliner Umbettung auf den TIe mußten WIT
bsehen
Miıt Ausnahme des Hımmelfahrtstages (10 Maı) wurde, TOLZ der
unberechenbaren Beunruhigungen un Plünderungen, en Sonn-

Lesegottesdienst in der Kırche gehalten. Hr 1€ bıs auf
wesentlıche Belästigungen, ungestoört. Den Organıiıstendienst versah
meıne se1t Herbst 044 als Organıstın eingeführte Tochter Christa
alter. ogar der eiwa Frauen umfassende Kırchenchor fand sıch
bald wıieder ıhrer Leıtung Ebenso wurde der Kon-
firmandenunterricht ohne wesentlıche nterbrechung wıeder aufge-
LOTINIHNEN und, mancher Hindernisse, regelmäßıg Vvon en Kın-
ern besucht
Selbstverständlıch blıeben Kırche und Pfarrhaus VO  — Plünderungen
und Belästigungen nıcht verschont. Die zerbrochenen Fenster der
Kırche machten nächtliche aubzüge besonders leicht
Miıtte Juniı dıe russischen Iruppen plötzlıch ab ach 14tägı-
SCI uhe kamen jedoch Cn russische Iruppen und nunmehr auch
olen, dıe eıne polnısche „Bürgermeıstere1” errichteten. ıne 1117
wurde der Schrecken des Dortfes Es begann dıe bernahme des
deutschen Besıtzes MHPC olen Ta einfacher Handzettel der Bür-
germeısterel. DiIe deutschen Besıtzer duriften zunächst als Arbeıiıts-
kräfte auf den Oien verbleiben Eın gemeınsam mıt dem katholi1-
schen Ortspfarrer, Herrn Pfarrer Rösch®), dem russıschen Komman-
<) Günther Roesch, geb 18 1895 iın Breslau Matthıasgymn. 1914-18 Uniıv. Bres-

lau. Priesterweıhe 1919 1919 Kaplan ın Blumenau, Kr Bolkenhain, 1920 in
Alt-Reichenau. 1926 Kaplan, 1928 Kuratus St Matthıas ın Breslau 19372 Pir.
1in Alt-Reichenau ach der Vertreibung 1946 Pir. 1n Langenleuba-Niederhain be1
Altenburg (Thüringen). 1958 Pfarradmıinıistrator 1ın Kamenz (Oberlausıtz). Em A

1968 Geıistlicher Rat, 1n Könıigsbrück, ıne Außenstation der Pfar-
reli Ottendorf-Okrıilla versah. ort gest 1974, begr. ın Kamenz. (Dr.
Roesch, Beıiträge ZUI Kirchengeschichte VO  — Alt-Reichenau, 1n Archıv für schles
Kirchengeschichte XIV, 1956, 256; Handbuch für das kath Schlesien, hrsg VO
Dr. Joh Ka e München 1951, 45; Dr. Georg Scharf, Alt-Reichenau, Kassel
1981, und freundlıche Mitteijlung des kath Pfarramts Kamenz VO 13



danten Quolsdorf VOo 89008 vorgetragener Protest diese pol-
nısche Enteignung wurde miı1t dem 1nweIls auf das „Potsdamer Ab-
kommen abgewılesen ach welchem aut russiısch polnıscher
Auslegung dıe deutschen Bewohner der Ostprovınzen nıcht C111-
mal mehr C1M Besıtzrecht auf dıe eıdung auf ihrem e1 besäßen
In dieser schweren Notzeıt Vo  Tachte dıe (Gijemeinde dıe Leıistung
der Wiıederherstellung der beschädıigten Kırche Im FEinvernehmen
mıiıt dem Superintendenten dıe Verbindung ihm War TE1LNC oft
unterbrochen wurde e1Nec Sammellıste aufgelegt dıe 2000
erbrachte! Selten War Zusammenhalt und Gebefreudigkeıt der (ije-
meınde besser. Es gelang IL, andwerker AaUus Bad Salzbrunn ZUT
bernahme der Reparaturarbeıten bewegen Für Tage bat ich
die Bauern des Miıtteldorfes, die andwerker umscChNI1Cc.  1g miıttags
beköstigen Für Frühstück Vesper und Abendbrot Trhielt ich VOoNn
den entiernter wohnenden Gemeindegliıedern Spenden und verpiflegte
dıe andwerker Pfarrhaus Am September 1945 veranstaltete

Tochter Zusammenarbeıt mı1t Herrn Gerhard Schwarz da-
mals Waldenburg, Leıter der Kırchenmusıikschule Düsseldorf”)
C1in Kırchenkonzert mı1t erken Von Bach und Schütz dessen Reın-
ertrag VOon 400 der Keparatur der Kırche ebentalls zugute
kam Es vVverDBliı1e och eld für C111C Herrichtung der AakKrTı-
STE1 Die Konfirmanden halfen IN1L bereitwillig be1 der anschlıieben-
den großen Kırchenreinigung
DiIe tüchtıge Rendantın der Kırche und Nachbarın des Pfarrhauses
Frl Neugebauer brachte das under fertig, Kırchensteuern
einzuzıehen und dıie Kırchkassenrechnungen ordnungsmäßig füh-
IcH Wır konnten den verarmten Stadtgemeılinden VON Waldenburg

Herbst mıiıt 5000.— aushelfen dıe Tochter auf
Schleichwegen dorthın brachte!
Se1it Junı 1945 hatte sıch Herr Pastor Gugisch®) der Bad Salz-
brunn Ruhestand für Gottesdienste und Amtshandlungen
% Gerhard Schwarz geb OO 1902 Reußendorf, Kr Waldenburg 1928 rganıst

Berlın 1929 Leıter der I1 Schule für Volksmusık Berlın-Spandau
1935-—41 der Sıngarbeıt atıg, 194145 Soldat 1945 Organıst Waldenburg
1947-48% Landessingwart VON Berlın-Brandenburg und Dozent den Musıkhoch-
schulen Berlın und Le1pzı1g, 1949 rganıst Düsseldorf und Leıter der Von
ihm gegründeten rheinischen landeskıirchlichen Musıkschule, außerdem sSeE1It 1950
Dozent der Musikhochschule öln 1961 Professor 1967 wohnhaft
Herberhausen be1 Göttingen den beiden Kırchen SC1NCS Schwagers
CcnNıller den Organıstendienst versieht Komponıist des Weıhnachtsliedes „Also
1e Gott die ArSC Welt“ 1938 (EKG Nr 33) erh mıiıt Margarete Schiuller (Dıe
Musık Geschichte und Gegenwart hrsg VON Friedrich Blume, Kassel-
ase London-New ork 1965 Sp Der Kırchenmusıker 2/1961 und
3/1962 oldemann, Gerhard Schwarz Seltene uns der Improvısatıon ohe
Schule der Vırtuosıitä: Hıldesheim

%3 arl Gugisch geb 1877 Jegniıtz Vater Bauaufseher Uniıv Berlın un
Breslau Ord Breslau 27 1906 1906 Pfarrviıkar 1907 Steinseifers-
dorf. Em 1939 ach der Vertreibung Ladbergen Westf.) Gest
1962 Krankenhaus Gireven eerT! Ladbergen 1lles1a 1927 207)
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ZUr Verfügung geste und Wäal eın treuer Helfer. HTr Wal HÜrFec
Herrn Superintendenten Wahn ordnungsgemäß mıt dieser Hılfele1i-

be1l Verwaltung der Pfarrstelle Alt-Reichenau betraut worden.
Diese Tätıgkeıt WarTr zugle1ic für ıhn dıe einz1ıge Möglıichkeıit, den
Lebensunterhal für seine Angehörıigen erwerben und sich n_
ber polnıschen Behellıgungen als amtıerender Geistlicher QaUSZUWEI-
SC  S Seine ausgezeichnete Hılfeleistung fand jedoch Urc. das sehr
befremdliche Verhalten eines MIiSsDruders eın unverdientes Ende
Im Spätsommer 1945 sprach be1 MI1r eın Pastor eyver vor’”), der MI1r
erklärte, sıch auf Anraten VON Pastor Scholz, Baumgarten‘®), mıiıt
seiner Famılıe in der leerstehenden Wohnung eines früheren Alt-
Reichenauer Geıistliıchen, Pastor Langer, 1mM erdor einquartıieren

wollen Um gegenüber den polnıschen eNorden seinen Aufent-
halt in Alt-Reichenau begründen können, erbat von MIr eıne
Bescheimigung, daß für Hılfeleistung be1 der Versorgung der Pfarr-
stelle enötıg werde. Ich esprac mıt ıhm, dalß gemeiınsam mıt
Herrn Pastor Gugisch der (Gemeıjinde dienen könnte, damıt ıhm He
holfen werden könne, ohne daß Herr Pastor Gugisch seiner Arbeıt
un: der damıt verbundenen Rechte verlustig oinge Zu meıner ber-
raschung benutzte jedoch dıe ihm bereitwillig gegebene Bescheini-
SUung dazu, Herrn Pastor Gugisch eigenmächtıg mıtzuteılen, daß
selne nıcht mehr erwünscht sel; eyer 1eß sıch VOoL dem Su-
perintendenten eines benachbarten Kırchenkreıises, dem dıe hlesigen
Verhältnıiss völlıg unbekannt ’ eine „Beauftragung‘  c für Altı
Reiıchenau ausstellen. Als 1€6S$ Herrn Superintendent Wahn bekannt
wurde, gab verstehen, daß ıhm das Auftreten VON eyer in
Alt-Reichenau durchaus unlıeb wäre, doch bat ich ihn, der An-
gehörıgen VON eyer willen, VON einem Einschreıiten abzusehen.
Diese Rücksicht brachte TE1NC nıcht dıie erno Beilegung der
Spannungen, sondern erneute Schwierigkeıten, als eyer in recht
rücksichtsloser Weıise versuchte, uns aus dem Pfarrhaus verdrän-
SCH und eiıgenmächtıg ber dıe Bücherei meılines Sohnes verfügen
begann. Ich habe versucht, dieser unerquicklichen Entwicklung das
Beste für die Gemeinde abzugewınnen und uDerlıe Pastor eyer
Gottesdienst und Amtshandlungen. Konfirmandenunterricht und

’ Johannes eyver, geb 1883 ın en ater Bürgermeıster. Unıiv. Breslau
Ord iın Breslau 1916 Pfarrvıkar ın Pitschen-Polanowiıtz. 1917 in
Baumgarten, 1927 ın Gimmel, KT Wohlau Em 1929, in Liegnitz.
est 1} 1955 (ın Liegnitz ?) erh 199297 Margarete Seıifert aus Bern-
sSta: Kınder. Von ıhm Heımat und Zeıtgeschichte AUusSs Schlesiens Bergen. Eine
Festschrı ZUI 150jährigen Jubelfeier der ‚Van: Kırche Baumgarten be1 Bol-
kenhaın, Liegnitz 1934

10) Gerhard Scholz, geb 1900 ın Reichenbach ()= ater Seminaroberlehrer,
uletzt 1n Liegnitz. Unıiv. Breslau. Ord in Breslau 1926 Pfarrvikar 1n Keula
bei Muskau ().=- 1927 ın Baumgarten. ach 1945 ın Hagen-KEiılpe
Westf£.). Gest 1975 1N Langen (Hessen). erh Charlotte Putzker, gest

1980, 76Jährıg, 1n Langen. Kınder.
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Frauenhiulfe blıeben auch weıterhın meıne Aufgabe. Es konnte fre1-
ıch nıcht ausbleıben, daß olchen Umständen der ıinnere 3:
sammenhalt der Gemeıinde ııtt, der Kırchenbesuch wurde schlechter,
dıe tellung der Kırche in der Gemeıinde schwıer1ger.
UTE erm1  ung eines Deutschpolen, der eın deutsches Giut über-
NOMMEN hatte, der auch seinen Sohn in den Konfirmandenunter-
richt schickte, erhielten WIT 1m Herbst 945 eiıne mehrsprachige Be-
scheinı1gung des polnıschen Landratsamtes Waldenburg, welche Kır-
che und Pfarrhaus qals Öffentliche Gebäude QUSWIES und den ständt1-
SCH regellosen Besuchen HG Plünderer e1in vorübergehendes Ende
machte.
Unverkennbar vollzog sıch Ende 1945 e1in Übergang VOoNn einer
mehr nationalpolnıschen Linıe der polnıschen Herrschaft einer
ausgesprochen sowJetischen. ach einer Zeıt verhältnısmäßiger uhe
wurden bısherige Bürgermeister und Funktionäre Ane radıkalere
Kräfte ersetizt
Eınsperrungen und Prügeleıen Von Gemeindegliedern nahmen wıiıeder

Ich wurde samt meı1iner Tochter ohne ersichtlıchen TUunNn! 1mM Fe-
bruar 1946 Üure die 1117 eingesperrt, jedoch ach einem Jage
wleder freigelassen.
Am prı 1946 überbrachte mMI1r die 1117 den Beiehl, sofort das
Pfarrhaus raumen, da 6S für dıe 1117 beschlagnahmt se1 FEın
Wıderstand dagegen WarTr ausgeschlossen, auch nachdem der TUN:!
für dıe Beschlagnahmung, WITr hätten „milıtärısche Bekleidung VCI-

SfecCkt“. sıch als unsinnıge Anschuldıigung erwlesen hatte Ich brachte
dıe bıs 1ın VON mI1r fortlaufen: geführten Kırchenbücher vollzäh-
lıg 1ın Regalen In der Sakrıste1l unftfe DiIe Kırchengeräte darunter
e1in Abendmahlskelch, der S06 Uurc bayerısche Iruppen In fIranzÖö-
sıschem Diıenst geraubt, wenıge Jlage später aber den Räubern WI1e-
der abgenommen worden WarTr wurden bereıts Maı1ı 945 VOT
dem russıschen Eınzug vergraben. Gemeıindegliıeder AaUus Adelsbach
erboten sıch, uns aufzunehmen. Im pL und Maı verdıichteten sıch
dıe Gerüchte VonNn bevorstehender vollständıger Ausweıisung er
Deutschen. Tatsäc  1C verleß der TOLHTE1L der Bewohner VO  — A
Reichenau Maı 1946 mıt einem Transport seine Heımat, mıt
ihnen auch Pastor eyver. Am Ma1 wurden WIT mıt der Masse der
Bewohner Von Adelsbach mıt unbekanntem Ziel iın einen üterzug
verladen, nachdem och der letzte Alt-Reichenauer Konfir-
mandenJjahrgang uUurc. Trau Vıkarın Giraetz AaUus Waldenburg einge-
segnet worden WAäT. Als der Zug rollen begann, SAaNgScCHh WITr das
Lied Befiehl du deine Wege
DiIe Gilieder des Kırchspiels sınd weıt verstreutf; NUTr wenıge en
meınem jetzıgen Wohnort Garbsen/Hann Miıt einer O1 VO  — Fa-
mılıen stehen WIT in brieflicher Verbindung. Zurückgeblieben sınd
einzelne andwerker un in Liebersdorf ein1ge Bergleute in der
alten Heımat. Aus zweıter and erfuhren WIT, daß inzwıischen die
evangelısche Kırche in Alt-Reichenau ausgeplündert, dıe kostbare
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rge zerlegt und weggeschaift und dıe Kırche 1ın eın Magazın
gewandelt worden se1 Darüber, Was A4AUus den 1in die Sakrıste1 verla-
gerten kırchlichen Archiıivalıen geworden ist, 1eß sıch bısher keıine S1-
chere Nachricht erreichen.
Rühmenswert WAar während der russiısch-polnıischen Herrschaft das
Verhalten des katholischen Ortspfarrers, Herrn Pfarrer OSC der
sıch polnıscher Herrschaft zunächst größerer Freiheıit e_
freuen durite als dıe evangelıschen Geılstlichen Jederzeıt unterstutzte

miıch bereıitwillıg gegenüber ehörden, be1 dem ergebniıslosen
Protest dıie beginnenden Ente1ignungen. Er iıntervenılerte erfolg-
reich be1 polnıschen Dienststellen, MIr dıe weıtere Abhaltung
VO  en Lesegottesdiensten in den katholischen Kırchen VON Adelsbach
und Liebersdorf ermöglıchen (ein (jottesdienst in Adelsbach Warlr
UTe meılıne plötzlıche estnahme Urc polnısche 1117 AD
erlaubter Versammlung in einer katholischen Kırche“ unterbrochen
worden) Er Walr auch der der Jage unseTeTI Austreibung
AdUus dem Pfarrhaus be1 uns vorsprach, seın Beıile1id auszusprechen
un seine anzubıleten. Kr selbst hat TE1LNC später auch se1ine
Gemeıinde verlassen müssen.“
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